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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 0. 

Die Stellungnahmen werden nachfolgend behandelt. Das Ergebnis der Prüfung der 

Anregungen wird nachfolgend je Fachdienst dargestellt. 

 

 

A 

Zu 1. 

Die Gemeinde Stralendorf nimmt die Anforderungen und Hinweise zum 

Löschwasserschutz zur Kenntnis. Die Anforderungen werden sehr allgemein dargestellt. 

Gegenstand der Änderung der Satzung ist die Regelung der Ausgleichs- und 

Ersatzbelange und dies ausschließlich. Da an den sonstigen Vorgaben zur Satzung mit der 

Abgrenzung des Geltungsbereichs und der Festsetzung der bebauten Grundstücksflächen 

keine Änderungen vorgenommen werden, werden die Hinweise zur 

Löschwasserbereitstellung zur Kenntnis genommen. Die Sicherung des Grundschutzes 

obliegt der Gemeinde. Dies ist durch die Gemeinde ohnehin zu gewährleisten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

B 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 

 

C 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzlichen Einwände bestehen. Da 

überhaupt keine Einwände vorgetragen werden, wird auch davon ausgegangen, dass nicht 

nur keine grundsätzlichen sondern keine Einwände bestehen. 

 

D 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

Zu 2. 

Der Hinweis, dass Stralendorf teilweise in der Bodenordnung liegt, wird zur Kenntnis 

genommen. Anforderungen ergeben sich aus Sicht der Gemeinde hierzu derzeit nicht. 

 

E 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände aus Sicht des Katasteramtes 

bestehen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Flurstückszerlegungen erfolgt sind. Dies wird in 

der Begründung ergänzt. Für die Satzung wurde der zum Zeitpunkt des Beginns der 

Aufstellung der Satzung zu berücksichtigende Katasterbestand beachtet. Den 

Verfahrensunterlagen wird die aktuelle Flurkarte beigefügt. 

 

Zu 3. 

Der Hinweis, dass die Gemeinde im Bodenordnungsverfahren ist, wird zur Kenntnis 

genommen. Anforderungen für die Satzung ergeben sich aus Sicht der Gemeinde derzeit 

nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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F 

Zu 1. 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und behandelt diese. Seitens des 

Landesamtes für Denkmalpflege wird eine zusätzliche Stellungnahme im Verfahren 

betrachtet. Siehe dort. 

 

Zu 2. 

Die Hinweise zum Bodendenkmal werden beachtet. Das Bodendenkmal wird 

entsprechend berücksichtigt.  

 

Zu 3. 

Für zukünftige Vorhaben ist das Bodendenkmal zu beachten. Bisher war das 

Bodendenkmal nicht gekennzeichnet. Gegenstand der Änderung ist lediglich die 

Regelung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. Die nachrichtliche Übernahme zum 

Bodendenkmal wird vorgenommen. 

 

G 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass bauplanungsrechtlich keine Einwände bestehen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass bauordnungsrechtlich keine Bedenken und 

Hinweise bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen in Plan und 

Begründung. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 1. 

Die Regelung der Satzung erfolgt zu Ausgleich und Ersatz. Da die Ausgleichsregelung 

eindeutig ist und die Festsetzung in Bezug auf die Flurstücke auf der Satzung erfolgt ist, 

wird hier keine Ergänzung vorgenommen. 

 

Zu 2. 

Die Verfahrensvermerke werden angepasst. Auf Bezüge zur Genehmigungspflicht wird 

verzichtet. Auf die Hinweise zur Kommunalaufsicht wird verzichtet, weil die Gemeinde 

ohnehin die Satzung beim Landkreis anzeigt. 

 

H 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Straßenaufsicht keine Bedenken 

bestehen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Kreisstraßen betroffen sind. 

 

I 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. Somit ist die Eingriffs-

/Ausgleichsregelung beachtet. Für die Gemeinde wird die Eintragung von Baulasten zu 

Ausgleich und Ersatz als Anerkenntnis der Kompensationsflächenäquivalente gegenüber 

der Naturschutzbehörde empfohlen. 

 

K 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bezüglich der Wasser- und 

Bodenschutzbehörde bestehen. 

 

L 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der Immissionsschutzbehörde zu den 

Änderungen im Rahmen der Satzung, hier Bezug auf Ausgleichs- und 

Ersatzanforderungen keine Bedenken bestehen. 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 0. 

Die Stellungnahme des StALU wird nachfolgend zur Kenntnis genommen. 

 

A 

Zu 1. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es handelt sich um Konzepte, die von der 

Gemeinde schon umgesetzt sind. Es bleibt bei einer landwirtschaftlichen Nutzung, die in 

Richtung einer Extensivierung erfolgt. Insofern wird weiterhin eine landwirtschaftliche 

Nutzung ermöglicht. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren Anregungen und Bedenken 

vorgetragen werden. 

 

B 

Zu 1. 

Die Hinweise zur Lage der Flächen im Gebiet des Bodenordnungsverfahrens werden zur 

Kenntnis genommen. Da keine Bedenken und Anregungen bestehen, ergibt sich kein 

weiterer Regelungsbedarf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

C 

 

Zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die naturschutzfachlichen Belange des StALU 

nicht berührt sind. Die zuständige Naturschutzbehörde, Landkreis Ludwigslust-Parchim 

wurde beteiligt. Anregungen und Hinweise wurden nicht vorgetragen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange berührt sind bzw. keine 

wasserwirtschaftlichen Bedenken bestehen. 

 

 

 

Zu 3. 

Der Landkreis hat keine Hinweise zu Altlasten bekannt gegeben. Insofern ergibt sich kein 

Regelungsbedarf. 

 

 

Zu 4. 

Der Hinweis zur Bekanntgabe von Belangen des Bodenschutzes wird zur Kenntnis 

genommen und beachtet. 

 

 

 

 

D 

 

 

 

Zu 1. 

Die Hinweise zum Immissionsschutz und zu den in der Umgebung vorhandenen 

Betrieben werden zur Kenntnis genommen. Sie berühren nicht den Gegenstand der 

Änderung der Satzung bezüglich der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. Im unabhängig 

zur Satzungsänderung laufenden Baugenehmigungsverfahren sind die Auswirkungen der 

Umgebung zu beachten. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen bei den 

inhaltlichen Festsetzungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine abfallrechtlichen Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Vollmacht der GDMcom für ONTRAS und VGS wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

Zu 3. 

Eine Veränderung des Geltungsbereiches ist nicht vorgesehen. Insofern sind keine 

weiteren Punkte zur Veranlassung gegeben. 

 

Zu 4. 

Die aus Sicht der Gemeinde erforderlichen Ver- und Entsorger wurden beachtet und 

beteiligt. Weitere Beteiligungen sind nicht vorgesehen. 

 

Zu 5. 

Bei Rückfragen wird die GDMcom entsprechend beteiligt. 

 

Zu 6. 

Kontaktdaten bzw. Kontaktinformationen werden beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Da der § 81 des Landeswassergesetzes M-

V aufgehoben wurde, wird der Bezug darauf aus den Festsetzungen gestrichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 



Anlage 1 zum Beschluss 2014-________- 1. Änderung der Satzung über die Entwicklung und Abrundung eines Teils für den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Stralendorf für das Gebiet 

„Am Gartenweg“  

 12 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Zuständigkeit wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Schutzanweisung ist ohnehin zu beachten. Hinsichtlich der Anforderungen an 

Ausgleich und Ersatz werden keine Hinweise gegeben. 

 

Zu 3. 

Die aus Sicht der Gemeinde zu beteiligenden Ver- und Entsorger wurden beteiligt. 

Weitere Anforderungen ergeben sich aus Sicht der Gemeinde nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Der Hinweis zu Bodendenkmalen wird beachtet. 

 

Zu 2. 

Die allgemeinen Ausführungen zur Bodendenkmalpflege werden zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 3. 

 Mit Farbe Rot gekennzeichnete Bodendenkmale sind nicht vorhanden. Deshalb werden 

auch keine übernommen. 

 

 

Zu 4. 

Mit Farbe Blau gekennzeichnete Bodendenkmale werden beachtet. 

 

 

 

 

 

Zu 5. 

Die Anforderungen an Gesetze sind zu beachten. Der Hinweis wird deshalb nur zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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